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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Getrankebehalter
gemal den Merkmalen des unabhangigen Anspruchs 1.
[0002] Gattungsbildende Getrankebehalter sind hin-
langlich aus der Praxis bekannt. Dies gilt insbesondere
auch fur sogenannte 5L-Party-Bierfasser. Eine Getran-
kebehalter gemafl dem einleitenden Teil des unabangi-
gen Anspruchs ist aus der EP 1 642 861 A1 bekannt.
[0003] Party-Bierfasserderhierin Rede stehenden Art
sind in unterschiedlichsten Ausgestaltungen bekannt.
Die Bierfasser sind regelmafRig aus WeilRblech herge-
stellt und haben im unteren Bereich, nahe dem Boden,
einen Zapfhahn. Im oberen Bereich, vorzugsweise im
Deckel, ist ein Belliftungsventil vorgesehen. Dieses wird
beim Zapfen gedffnet, so dass das Bier aufgrund der
Schwerkraft aus dem im unteren Bereich angeordneten
Zapfhahn auslaufen kann. Hier ist nachteilig, dass bei
geringer Restmenge an Bier dieses nur zdgerlich aus
dem Zapfhahn lauft. AuBerdem verdirbt eine im Party-
Bierfass verbliebene Restmenge an Bier aulRerstschnell.
Entsprechend muss das Bier schnell verzehrt werden.
[0004] Aus EP 2009 535 A1 ist ein Party-Bierfass be-
kannt, bei dem der Zapfhahn im oberen Bereich des Ge-
trankebehalters, genauer gesagt in der Seitenwand des
Getrankebehalters, angeordnet ist. Das Bier gelangt
Uber ein Steigrohr zu dem Zapfhahn.

[0005] Zur Aufrechterhaltung eines zum Zapfen erfor-
derlichen Mindest-Drucks ist im Innern des Behélters ei-
ne Druckquelle in Form einer Kohlendioxid-Patrone an-
geordnet. Wird Bier gezapft, wird tUber die Druckquelle
derim Innern des Fasses herrschende Druck nachregu-
liert, so dass dieser bis ganz zum Schluss des Zapfens
ausreicht, so dass das Bier tiber das Steigrohr nach oben
zum Zapfhahn geférdert wird.

[0006] Beidem bekannten Partyfass istdie Druckquel-
le gemeinsam mit dem Regelventil zur Regelung des im
Innern des Bierfasses herrschenden Drucks dem Deckel
des Behalters zugeordnet, genauer gesagt am Deckel
des Bierfasses aufgehangt. Durch den Deckel hindurch
erstreckt sich von einem Ventilhalteraus ein sogenannter
Anstechhebel zur Aktivierung der den Innendruck gene-
rierenden Druckquelle. Bei der Druckquelle handelt es
sich um eine Hochdruck-Druckgaspatrone, die fir sich
gesehen aufgrund des im Innern der Patrone herrschen-
den hohen Drucks eine Gefahr beim Transport und in
der Handhabung darstellt. AuRerdem ist die Druckregu-
lierungseinrichtung, kombiniert mit einem erforderlichen
Druckminderer, aufwandig in der Konstruktion.

[0007] Aus EP 1140 692 B1 ist ein Getrankebehalter
bekannt, bei dem anstelle einer Druckpatrone eine Art
Aerosoldose als Speicher fiir ein komprimiertes Druck-
gas vorgesehen ist. Im Dombereich der Druckdose ist
ein Ventil angeordnet, wie dies bei Aerosol-Lackdosen
aus der Praxis bekannt ist.

[0008] Das Druckgas wird in Abhangigkeit von dem im
Innenraum des Behalters herrschenden Druck freige-
setzt, wobei die Freisetzung durch einen Druckabfall er-
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folgt. Eine solche Freisetzung des Druckgases ist nicht
eindeutig reproduzierbar und birgt die Gefahr einer un-
beabsichtigten Freisetzung des Druckgases oder eines
Versagens der zum Ausbringen des Bieres erforderli-
chen Aktivierung. Die aus EP 1 140 692 B1 bekannte
Vorrichtung arbeitet daher nur bedingt zuverlassig.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Getrankebehalter der gattungsbilden-
den Art derart auszugestalten und weiterzubilden, so
dass die im Stand der Technik auftretenden Nachteile
zumindest weitestgehend eliminiert sind. Insbesondere
soll die Nutzung einer in einem Patronenschutzgehause
angeordneten Druckpatrone mit darin befindlichem ver-
flissigtem Gas nicht erforderlich sein. Unterschiede zu
wettbewerblichen Produkten sind von Bedeutung.
[0010] Voranstehende Aufgabe istdurchdie Merkmale
des Anspruchs 1 gel6st.

[0011] Erfindungsgemal ist im Boden des Fasses
bzw. Behalters die Aktivierungseinrichtung vorgesehen,
namlich in den Boden des Behélters abdichtend einge-
baut. Somit handelt es sich beim Boden um ein Monta-
geteil bzw. um eine Halterung furr die Aktivierungseinrich-
tung, die fest mit dem Boden verbunden ist. Die Aktivie-
rungseinrichtung erstreckt sich von innerhalb des Behal-
ters nach auRerhalb des Behalters, durch den Boden hin-
durch. Entsprechend ist die Aktivierungseinrichtung von
aulerhalb des Behalters betatigbar, ndmlich von unter-
halb des Getrankebehalters, ohne dass auf bzw. an dem
Deckel des Getrankebehalters ein die Optik stérendes
Bedienungselementvorgesehen ist. Durch Betatigen der
bodenseitig zuganglichen Aktivierungseinrichtung lasst
sich das Regelventil aktivieren, so dass es in Abhangig-
keit von dem im Behalter herrschenden Innendruck Gas
aus der Druckdose auslasst.

[0012] Die im Innern des Behalters aneordnete Dose
istim Sinne einer Aerosoldose mit Auslassventil ausge-
fuhrt. Sie befindet sich bei ordnungsgemalier Positionie-
rung des Getrankebehalters kopfstehend, d.h. mit dem
Dombereich und dem Auslassventil nach unten gerich-
tet, vorzugsweise in einem Bereich nahe der Wand des
Getrankebehalters. Der Dombereich und das Auslass-
ventil der Druckdose ist nach unten bzw. zum Boden hin
gerichtetund im Behalter fest angeordnet, namlich in den
Boden des Behélters eingebaut.

[0013] Andieser Stelle seiangemerkt, dass es sich bei
dem Getrankebehalter vorzugsweise um ein 5L-Party-
Bierfass handelt. Entsprechend dem Volumen der
Druckdose nebst Aktivierungseinrichtung/Regelventil ist
der Innenraum des Getrankebehalters auszulegen, da-
mit unter Bericksichtigung eines gewissen Freivolu-
mens die erforderliche Menge bzw. das erforderliche Vo-
lumen an Bier in den Getrankebehalter passt.

[0014] In vorteilhafter Weise ist das Regelventil zwi-
schen dem Dombereich oder dem Auslassventil der
Druckdose und dem Boden des Behalters angeordnet.
Somit steht die Druckdose auf dem Regelventil bzw. ist
diese fest mit dem Regelventil verbunden.

[0015] Die Aktivierungseinrichtung kann sich an das
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Regelventil anschlieRen oder Bestandteil des Regelven-
tils sein. Dabei erstreckt sich die Aktivierungseinrichtung
mit einem Aktivierungsorgan vom Regelventil aus durch
den Boden des Behalters nach auRenhalb des Behalters,
wobei das Aktivierungsorgan und zumindest Teile der
Aktivierungseinrichtung in einem Gehause angeordnet
sind, welches gegeniiber dem unter Druck stehenden
Innenraum des Getrankebehalters abgedichtet ist.
[0016] Wie bereits ausgefiihrt, ist die Aktivierungsein-
richtung, vorzugsweise gemeinsam mit dem Regelventil,
in einem Gehause angeordnet. Das Gehause ist im Be-
reich des Durchgangs schweil}, klebetechnisch, kraft-
oder formschlissig mit dem Boden abdichtend verbun-
den. Die schweiltechnische Verbindung mit dem aus
Weiliblech bestehenden Boden kann durch Ultraschall-
schweiflen, LaserschweilRen oder dergleichen herge-
stellt sein.

[0017] Das sich nach aulRerhalb des Behalters erstre-
ckende Aktivierungsorgan der Aktivierungseinrichtung
ist gegeniuber dem Behalter und/oder gegeniiber dem
Gehause der Aktivierungseinrichtung durch ein Dichtmit-
tel, vorzugsweise durch einen O-Ring oder eine Dicht-
masse, abgedichtet. Flissigkeit gelangt somit nicht aus
dem Getrankebehalter nach aufl3erhalb, vor allem nicht
durch das Gehause der Aktivierungseinrichtung. Eine si-
chere Flissigkeitssperre ist realisiert.

[0018] Fir das sich nach auflerhalb des Behalters
durch den Boden hindurch erstreckende Aktivierungsor-
gan ist wesentlich, dass dieses in einer nach innen ge-
stilpten Nische des Bodens, in einem Riicksprung des
Bodens oder dergleichen, angeordnet ist. Die durch ei-
nen Ringfalz gebildete Standflache des Behalters ist so-
mit nicht beeintrachtigt. Auerdem ist das Aktivierungs-
organ durch ein Sicherungselement, eine Schutzkappe
oder dergleichen gesichert und/oder abgedeckt. Es lasst
sich von auferhalb bzw. unterhalb des Behalters betati-
gen, wodurch eine Entsicherung oder "Scharfschaltung”
des Getrankebehalters erfolgt. Erst danach kann gezapft
werden und wird der im Getrankebehalter herrschende
Innendruck nachgeregelt, namlich entsprechend der
Menge des gezapften Bieres bzw. des dadurch reduzier-
ten Volumens und der damit einhergehenden Druckre-
duktion im Innern des Behaltnisses.

[0019] Nach Entfernen des Sicherungselements er-
folgt die Betatigung und wirkt das Aktivierungsorgan un-
mittelbar oder mittelbar auf das Auslassventil der Druck-
dose, vorzugsweise auf einen St6Rel, der dem Auslass-
ventil der Druckdose zugeordnet ist.

[0020] Wie bereits zuvor ausgefihrt, wird der im Ge-
trankebehalter herrschende Innendruck derart geregelt,
namlich im Konkreten auf einen vorgegebenen Wert ein-
gestellt, so dass ungeachtet derim Gehause befindlichen
Menge an Flussigkeit der Druck zum Ausbringen der
Flussigkeit aus dem Gehaduse ausreicht. So lasst sich
das Bier beispielsweise Uber ein Steigrohr durch eine im
oberen Bereich des Getrankebehalters angeordnete
Zapfeinrichtung ausbringen, und dies stets mit gleichem
Druck bis hin zum nahezu letzten Tropfen.
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[0021] Das Regelventilumfasstdazu eine Druckflache
oder eine Membran, die auf der der Druckdose zuge-
wandten Seite dem im Behalter herrschenden Innen-
druck und aufder gegeniberliegenden, der Aktivierungs-
einrichtung zugewandten Seite dem mechanischen
Druck eines Druckmittels ausgesetzt ist. Bei dem Druck-
mittel kann es sich um ein vorgespanntes elastisches
Mitteln handeln, beispielsweise um eine Feder. Die An-
ordnung der Membrane und die Anordnung sowie Aus-
legung der Feder ist derart, dass bei einem Innendruck
unterhalb des Drucks des Druckmittels gegentber der
Membrane diese aufgrund der Kraft des Druckmittels ge-
gen das Auslassventil der Dose driickt. Daraus resultiert
eine Betatigung des Auslassventils, so dass Gas aus der
Dose ausstrémt, so lange, bis der im Innern des Behal-
ters herrschende Druck die Membrane gegen die Kraft
der Feder von dem Auslassventil der Dose wegbewegt,
so dass das Auslassventil der Dose nicht mehr betatigt
wird und kein weiteres Gas aus der Druckdose ausstro-
men kann.

[0022] Zur Betatigung der Aktivierungseinrichtung
kann ein Werkzeug vorgesehen sein, mit dem die Akti-
vierungseinrichtung von aulerhalb des Behalters, im
Konkreten von unterhalb des Bodens des Behalters, ak-
tivierbar ist. Dieses Werkzeug kann auferhalb des Be-
hélters im Bodenbereich angeordnet sein. Nach Nutzung
des Werkzeugs kann dieses beispielsweise wieder an-
geklipst oder sonstwie im Bodenbereich befestigt wer-
den.

[0023] Es gibt nun verschiedene Mdglichkeiten, die
Lehre der vorliegenden Erfindung in vorteilhafter Weise
auszugestalten und weiterzubilden. Dazu ist einerseits
auf die dem Anspruch 1 nachgeordneten Anspriiche und
andererseits auf die nachfolgende Erlauterung eines be-
vorzugten Ausfiihrungsbeispiels der Erfindung anhand
der Zeichnung zu verweisen. In Verbindung mit der Er-
lauterung des bevorzugten Ausfiihrungsbeispiels der Er-
findung anhand der Zeichnung werden auch im Allge-
meinen bevorzugte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen der Lehre erlautert. In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 in einer schematischen Ansicht, geschnitten,
einen erfindungsgemalen Getrankebehalter
am Beispiel eines 5L-Party-Bierfasses, wobei
im Innern des Getrankebehalters ein Drucksys-
tem mit Regelventil und Aktivierungseinrich-
tung sowie eine Zapfeinrichtung mit Steigrohr
angeordnet sind,

in einer schematischen Ansicht den Gegen-
stand aus Figur 1, im Detail, wobei das Regel-
ventil nicht aktiviert ist,

in einer schematischen Ansicht den Gegen-
stand aus Figur 1, im Detail, wobei das Regel-
ventil durch die Aktivierungseinrichtung akti-
viert ist, und

in einer schematischen Ansicht den Getranke-
behalter aus den Figuren 1 bis 3, schrag von
unten, wobei im Boden des Getrankebehalters

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4
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die Nische mit Aktivierungseinrichtung bzw.
Abdeckung des Aktivierungsorgans angedeu-
tet ist.

[0024] Figur 1 zeigt in einer schematischen Ansicht,
geschnitten, einen erfindungsgemafien Getrankebehal-
ter 1, in dessen Innenraum 2 eine Zapfeinrichtung 3 mit
Steigrohr 4 angeordnet ist. Die Zapfeinrichtung 3 hat ein
Betatigungsorgan 5, welches im herausgezogenen Zu-
stand von auflerhalb des Behalters 1 betatigbar ist. Un-
terhalb des Betatigungsorgans 2 ist ein Auslauf 6 aus-
gebildet.

[0025] Innerhalb des Behalters 1 befindet sich eine
Druckquelle in Form einer Druckdose 7, die mit einem
komprimierten Gas gefillt ist. Dabei kann es sich bei-
spielsweise um verdichtetes CO, handeln. Es istwesent-
lich, dass sich das in der Druckdose 7 befindliche Gas
im gasférmigen Aggregatzustand befindet.

[0026] Figur 1 zeigtdariiber hinaus deutlich, dass sich
an den Dombereich 8 und somit an das Auslassventil 9
der Druckdose 7 ein Gehause 10 anschlief3t. In diesem
Gehause 10 sind ein Regelventil 11 und eine Aktivie-
rungseinrichtung 12 des Regelventils 11 angeordnet.
[0027] Figur1zeigtdes Weiteren deutlich, dass im Bo-
den 13 des Behalters 1 eine Nische 14 ausgebildet ist,
die einen Durchgang im Boden 13 aufweist, der randsei-
tig mit dem Gehause 10 stromungsdicht verbunden ist.
Vorzugsweise ist das Gehause 10 mit dem Material des
Bodens 13 verschweildt, insbesondere ultraschallver-
schweilt.

[0028] Nach aulRerhalb des Gehauses 1 erstreckt sich
ein Aktivierungsorgan 16 der Aktivierungseinrichtung 12,
welches durch ein als Sicherungselement dienende
Schutzkappe 17 Gberdeckt ist.

[0029] Figur2 zeigtim Detail das "Innenleben" des Ge-
hauses 10, namlich das Regelventil 11 und die Aktivie-
rungseinrichtung 12, wobei sich das Aktivierungsorgan
16 durch den Boden 13 hindurch erstreckt. Das Aktivie-
rungsorgan 16 ist durch die Schutzkappe 17 gesichert.
Das Regelventil 11 befindet sich somit im "unscharfen"
Zustand.

[0030] Figur 3 zeigt die gleiche Anordnung wie aus Fi-
gur 2, wobei sich das Regelventil 11 im ausgel6sten, d.h.
scharfgeschalteten Zustand befindet. Die Schutzkappe
17 ist vom Aktivierungsorgan 16 geldst.

[0031] In diesem Zustand driickt eine vorgespannte
Feder 18 gegen eine Membrane 19, die wiederum das
Auslassventil 9 der Druckdose 7 betatigt, und zwar so
lange, bis sich im Innenraum 2 ein Druck aufbaut, der
den Druck der vorgespannten Feder 18 kompensiert, so
dass sich die Membrane 19 weg vom Auslassventil 9
bewegt. Dieser Vorgang wiederholt sich stets dann,
wenn Bier gezapft wird, wodurch sich der im Innenraum
2 herrschende Druck reduziert. Ohne Vorkehrung der
Druckdose 7 ware ein geregeltes Zapfen des Bieres nicht
moglich, insbesondere dann nicht, wenn sich die Zapf-
einrichtung 3 im oberen Bereich der Wandung des Be-
hélters 1 befindet.
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[0032] Figur4 zeigt schliel3lich in einer schematischen
Ansicht, schrag von unten, den als Bierfass ausgebilde-
ten Behalter 1, mit AuRenwand 20 und Boden 13, in dem
die Nische 14 mit den durch die Schutzkappe 17 abge-
deckten Aktivierungsorgan 16 ausgebildetist. Da das Ak-
tivierungsorgan 16 mit der Schutzkappe 17 in der nach
innen versetzten Nische 14 angeordnet ist, ist der durch
den unteren Falz 21 gebildete Standfu® und die daraus
resultierende Standsicherheit sichergestellt.

[0033] Hinsichtlich weiterer vorteilhafter Ausgestaltun-
gen der erfindungsgemafen Vorrichtung wird zur Ver-
meidung von Wiederholungen auf den allgemeinen Teil
der Beschreibung sowie auf die beigefiigten Anspriiche
verwiesen.

[0034] SchlieRlich sei ausdriicklich darauf hingewie-
sen, dass das voranstehend beschriebene Ausflihrungs-
beispiel der erfindungsgemafen Lehre lediglich zur Er-
orterung der beanspruchten Lehre dient, diese jedoch
nicht auf das Ausflihrungsbeispiel einschrankt.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Getrankebehalter
2 Innenraum

3 Zapfeinrichtung
3a  Zapfhahn

4 Steigrohr

5 Betatigungsorgan
6 Auslauf

7 Druckdose

8 Dombereich

9 Auslassventil

10 Gehause

11 Regelventil

12 Aktivierungseinrichtung/Betatigungseinrichtung
13 Boden

14  Nische

15  Deckel

16  Aktivierungsorgan
17 Schutzkappe

18  Feder

19 Membrane

20  AuBenwand

21  Falz

Patentanspriiche

1. Getrankebehalter (1), insbesondere Bierfass, vor-
zugsweise 5L-Party-Bierfass, zum Bereitstellen und
Abgeben einer Flissigkeit, vorzugsweise eines Ge-
tranks, insbesondere eines Biers oder Biergetranks,

mit einem Boden (13), einem Deckel (15) und
einer Zapfeinrichtung (3) zum druckunterstutz-
ten Auslassen der im Behalter (1) befindlichen
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Flussigkeit,

wobei innerhalb des Behalters (1) eine Druck-
dose (7) mit Gas, vorzugsweise mit Kohlendio-
xid, angeordnet ist, der ein Regelventil (11) zum
Auslassen des Gases in den Behalter (1) zuge-
ordnetist, welches von auRerhalb des Behalters
(1) mittels einer Aktivierungseinrichtung (12) ak-
tivierbar ist,

wobei durch Auslassen des Gases der Druck im
Inneren des Behalters (1) auf einen Wert ein-
stellbar ist, welcher ungeachtet der im Behalter
(1) befindlichen Menge an Flissigkeit zum Aus-
bringen der Flissigkeit aus dem Behalter (1) er-
forderlich ist und ggf. die im Behalter (1) befind-
liche bzw. verbliebene Flissigkeit frisch halt,
wobei die Aktivierungseinrichtung (12) derart
abdichtend in den Boden (13) des Behalters (1)
eingebaut ist, dass sie sich von innerhalb des
Behalters (1) nach aulerhalb des Behalters (1)
erstreckt und von auerhalb des Behalters (1)
betatigbarist, wonach das Regelventilin Abhan-
gigkeit von dem im Behélter herrschenden In-
nendruck Gas aus der Druckdose auslasst,
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckdo-
se (7) im Sinne einer AerosolDose mit Auslass-
ventil (9) ausgefihrt ist und kopfstehend, d.h.
mit einem Dombereich der Druckdose (7) und
dem Auslassventil (9) nach unten bzw. zum Bo-
den (13) hin gerichtet, in dem Behalter (1) fest
angeordnet ist.

Behalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Regelventil (11) zwischen dem Dom-
bereich (8) oder dem Auslassventil (9) der Druckdo-
se (7) und dem Boden (13) des Behalters (1) ange-
ordnet ist.

Behalter nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Aktivierungs-
einrichtung (12), ggf. als Bestandteil des Regelven-
tils (11), mit einem Aktivierungsorgan (16) vom Re-
gelventil (11) aus durch den Boden (13) des Behal-
ters (1) nach aulRerhalb des Behalters (1) erstreckt.

Behalter nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aktivierungsein-
richtung (12), vorzugsweise gemeinsam mit dem
Regelventil (11), in einem Gehause (10) angeordnet
ist, welches schweil}, klebetechnisch, kraft- oder
formschlissig im Bereich des Durchgangs mit dem
Boden (13) abdichtend verbunden ist.

Behalter nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das sich nach aul3er-
halb des Behalters (1) erstreckende Aktivierungsor-
gan (16) gegenuber dem Behalter (1) und/oder ge-
geniber dem Gehause (10) der Aktivierungseinrich-
tung (12) durch ein Dichtmittel, vorzugsweise durch
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einen O-Ring oder eine Dichtmasse, abgedichtet ist.

Behalter nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das sich nach aul3er-
halb des Behalters (1) erstreckende Aktivierungsor-
gan (16), auBerhalb des Behalters (1), vorzugsweise
in einer nach innen gestiilpten Nische (14) des Bo-
dens (13), in einem Riicksprung oder dgl., durch ein
Sicherungselement, eine Schutzkappe (17) oder
dgl. gesichert und/oder abgedeckt ist.

Behalter nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aktivierungseinrichtung (12) nach Ent-
fernen des Sicherungselements unmittelbar oder
mittelbar auf das Auslassventil (9) der Druckdose (7)
wirkt, vorzugsweise auf einen StoR3el der des Aus-
lassventils (9).

Behalter nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Regelventil (11)
eine Membrane (19) umfasst, die auf der der Druck-
dose (7) zugewandten Seite dem im Behalter (1)
herrschenden Innendruck und auf der gegentber-
liegenden, der Aktivierungseinrichtung (12) zuge-
wandten Seite dem mechanischen Druck eines
Druckmittels (18), vorzugsweise einer vorgespann-
ten Feder (18), ausgesetzt ist, so dass bei einem
Innendruck unter dem Druck des Druckmittels (18)
gegenuber der Membrane (19), diese aufgrund der
Kraft des Druckmittels (18) gegen das Auslassventil
(9) der Dose (7) drickt, so dass Gas aus der Dose
(7) ausstromt, so lange, bis der im Innern des Be-
halters (1) herrschende Druck die Membrane (19)
gegendie Kraft der Feder (18) von dem Auslassven-
til (9) der Dose (7) weg bewegt, so dass kein weiteres
Gas aus der Druckdose (7) ausstromt.

Behalter nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Betatigung der
Aktivierungseinrichtung ein Werkzeug angeordnet
ist, wobei mit dem Werkzeug die Aktivierungsein-
richtung (12) von aufRerhalb des Behalters (1) akti-
vierbar ist.

Claims

Drinks container (1), in particular beer keg, prefera-
bly 5L party beer keg, for providing and dispensing
a liquid, preferably a drink, in particular a beer or
beer drink, having a base (13), a cover (15) and a
dispensing device (3) for pressure-assisted dis-
charging of the liquid in the container (1),

wherein within the container (1) there is ar-
ranged with gas, preferably with carbon dioxide,
a pressure vessel (7) which is associated with
a control valve (11) which is for discharging the
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gas into the container (1) and which can be ac-
tivated from outside the container (1) by means
of an activation device (12),

wherein by discharging the gas the pressure in-
side the container (1) can be adjusted to a value
which regardless of the quantity of liquid in the
container (1) is required to discharge the liquid
from the container (1) and which where applica-
ble keeps the liquid in or remaining in the con-
tainer (1) fresh,

wherein the activation device (12) is installed in
such a sealing manner in the base (13) of the
container (1) that it extends from the inner side
of the container (1) to the outer side of the con-
tainer (1) and can be activated from outside the
container (1), according to which the control
valve discharges gas from the pressure vessel
depending on the internal pressure applied in
the container,

characterised in that the pressure vessel (7)
is configured in the manner of an aerosol vessel
with an outlet valve (9) and is securely arranged
in an inverted state in the container (1), that is
to say, with a dome region of the pressure vessel
(7) and the outlet valve (9) directed in a down-
ward direction or facing the base (13).

Container according to claim 1, characterised in
that the control valve (11) is arranged between the
dome region (8) or the outlet valve (9) of the pressure
vessel (7) and the base (13) of the container (1).

Container according to either claim 1 or claim 2,
characterised in that the activation device (12) ex-
tends where applicable as a component of the con-
trol valve (11) with an activation member (16) from
the control valve (11) through the base (13) of the
container (1) to the outer side of the container (1).

Containeraccording to any one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the activation device (12), prefer-
ably together with the control valve (11), is arranged
in a housing (10) which is connected to the base (13)
in a sealingmanner by means of welding technology,
adhesive technology, in a non-positive-locking or
positive-locking manner in the region of the passage.

Containeraccording to any one of claims 1 to4, char-
acterised in that the activation member (16) which
extends outside the container (1) is sealed with re-
spect to the container (1) and/or with respect to the
housing (10) of the activation device (12) by a sealing
means, preferably by an O-ring or a sealing mass.

Containeraccording toany one of claims 1 to 5, char-
acterised in that the activation member (16) which
extends outside the container (1) is secured and/or
covered outside the container (1), preferably in an
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inwardly placed recess (14) of the base (13), in an
indentation or the like, by means of a securing ele-
ment, a protection cap (17) or the like.

Container according to claim 6, characterised in
that the activation device (12) after the safety ele-
ment has been removed acts directly or indirectly on
the outlet valve (9) of the pressure vessel (7), pref-
erably on a tappet of the outlet valve (9).

Containeraccordingtoany one of claims 1to 7, char-
acterised in that the control valve (11) comprises a
diaphragm (19) which is exposed at the side facing
the pressure vessel (7) to the inner pressure applied
in the container (1) and at the opposing side facing
the activation device (12) is exposed to the mechan-
ical pressure of a pressure medium (18), preferably
a pretensioned spring (18), so that, with an internal
pressure below the pressure of the pressure medium
(18) with respect to the diaphragm (19), it presses
as a result of the force of the pressure medium (18)
against the outlet valve (9) of the vessel (7) so that
gas flows out of the vessel (7) until the pressure ap-
plied inside the container (1) moves the diaphragm
(19) counter to the force of the spring (18) away from
the outlet valve (9) of the vessel (7) so that no further
gas flows out of the pressure vessel (7).

Containeraccordingto any one of claims 110 8, char-
acterised in that a tool is arranged to activate the
activation device, wherein the activation device (12)
can be activated with the tool from outside the con-
tainer (1).

Revendications

Récipient a boisson (1), en particulier fat de biere,
de préférence fat de biére de féte de 5 L, destiné a
fournir et distribuer un liquide, de préférence une
boisson, en particulier une biére ou une boisson a
base de biére,

pourvu d'un fond (13), d’'un couvercle (15) et
d’'un dispositif de tirage (3) pour la libération as-
sistée par pression du liquide dans le récipient
(1),

dans lequel est agenceé, a l'intérieur du récipient
(1), une bombe a pression (7) contenant du gaz,
de préférence du dioxyde de carbone, alaquelle
est associée une soupape de réglage (11) pour
libérer le gaz dans le récipient (1), qui peut étre
activée de I'extérieur du récipient (1) au moyen
d’'un dispositif d’activation (12),

danslequel, lorsque le gaz estlibéré, la pression
a l'intérieur du récipient (1) peut étre ajustée
pour atteindre la valeur qui, quelle que soit la
quantité de liquide dans le récipient (1), est né-
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cessaire pour évacuer le liquide du récipient (1)
et, le cas échéant, maintenir frais le liquide pré-
sent ou restant dans le récipient (1),

dans lequel le dispositif d’activation (12) est ins-
tallé de maniére étanche dans le fond (13) du
récipient (1), de telle sorte qu’il s’étende de I'in-
térieur du récipient (1) vers I'extérieur du réci-
pient (1) et puisse étre actionné depuis I'exté-
rieur du récipient (1), a la suite de quoi la sou-
pape de commande libére du gaz de la bombe
apression en fonction de la pression interne pré-
sente dans le récipient,

caractérisé en ce que la bombe a pression (7)
estcongue comme une bombe aérosol avec une
soupape d’échappement (9) et est disposée a
I'envers, c’est-a-dire fixée dans le récipient (1)
avec une zone en forme de déme de la bombe
a pression (7) et la soupape d’échappement (9)
dirigée vers le bas ou vers le sol (13).

Récipient selon la revendication 1, caractérisé en
ce que lasoupape deréglage (11) estagencée entre
lazone enforme de déme (8) ou la soupape d’échap-
pement (9) de la bombe a pression (7) etle fond (13)
du récipient (1).

Récipient selon I'une des revendications 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que le dispositif d’activation (12),
qui fait éventuellement partie de la soupape de ré-
glage (11), s’étend avec un élément d’activation (16)
depuis la soupape de réglage (11) a travers le fond
(13) du récipient (1) jusqu’a I'extérieur du récipient

(1)

Récipient selon l'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisé en ce que le dispositif d’activation (12),
de préférence avec la soupape de réglage (11), est
agenceé dans un boitier (10) qui est relié au sol (13)
par soudage, par adhésion, par engagement par for-
ce ou par coopération de forme dans la zone de pas-
sage.

Récipient selon 'une des revendications 1 a 4, ca-
ractérisé en ce que I'élément d’activation (16), qui
s’étend vers |'extérieur du récipient (1), est étanchéi-
sé par rapport au récipient (1) et/ou par rapport au
boitier (10) du dispositif d’activation (12) par un
moyen d’étanchéité, de préférence scellé par un joint
torique ou un mastic.

Récipient selon l'une des revendications 1 a 5, ca-
ractérisé en ce que I'élément d’activation (16) qui
s’étend a I'extérieur du récipient (1) est fixé ou re-
couvert a I'extérieur du récipient (1), de préférence
dans une niche (14) tournée vers l'intérieur du fond
(13), dans un évidement ou similaire, par un élément
de fixation, un capuchon de protection (17) ou simi-
laire.
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Récipient selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le dispositif d’activation (12) agit, aprés retrait
de I'élément de fixation, directement ou indirecte-
ment sur la soupape d’échappement (9) de labombe
a pression (7), de préférence sur un poussoir de la
soupape d’échappement (9).

Récipient selon I'une des revendications 1 a 7, ca-
ractérisé en ce que lasoupape deréglage (11) com-
prend une membrane (19) qui, du c6été tourné vers
la bombe a pression (7), est exposée a la pression
interne présente dans le récipient (1) et,

du cété opposé au dispositif d’activation (12), est
exposée a la pression mécanique d’'un moyen de
pression (18), de préférence un ressort précontraint
(18), de sorte que lorsque la pression interne est
inférieure a la pression du moyen de pression (18)
par rapport a la membrane (19), cette derniere ap-
puie contre la soupape d’échappement (9) de la
bombe (7) en raison de la force du moyen de pres-
sion (18), de sorte que le gaz s’écoule de la bombe
(7) jusqu’a ce que la pression présente a l'intérieur
du récipient (1) éloigne la membrane (19) de la sou-
pape d’échappement (9) de la bombe (7) contre la
force du ressort (18), de sorte qu’aucun autre gaz
ne s’écoule de la bombe a pression (7).

Récipient selon I'une des revendications 1 a 8, ca-
ractérisé en ce qu’un outil est agencé pour action-
ner le dispositif d’activation, I'outil servant a action-
ner le dispositif d’activation (12) depuis I'extérieur du
récipient (1).



EP 3 738 920 B1

'\\

IN

] \

16, 17 14 13

Fig. 1



EP 3 738 920 B1

Fig. 2

120

NI

N~




EP 3 738 920 B1

15

[J

I~

/ ’

Fig. 3



EP 3 738 920 B1

14

Fig. 4

1"



EP 3 738 920 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 1642861 A1[0002] « EP 1140692 B1 [0007] [0008]
 EP 2009535 A1 [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

